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Jurte steht nun auf dem
Jugendzeltplatz an der Aggertalsperre
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Der Aufbau der Jurte des Förderkrei-
ses für Kinder, Kunst & Kultur auf
dem Jugendzeltplatz an der Agger-
talsperre (Verein f. soziale Dienste)
ist erfolgreich abgeschlossen. Die
Jurte wird nun dauerhaft auf dem
Zeltplatz stehen bleiben und den
Besuchern für gemütliche Stunden
am Lagerfeuer zur Verfügung ste-
hen. In der Jurte kann nach Rück-
sprache mit der Zeltplatzverwaltung
auch mit Gruppen übernachtet wer-
den.
Die Jurte war viele Jahre ein wichti-
ger Bestandteil der traditionellen
Zelt- und Fahrradfreizeit in Rema-
gen-Kripp, die der Förderkreis für

Kinder, Kunst & Kultur über 25 Jahre
jährlich durchgeführt hat. Außerdem
wurde sie jedes Jahr auf dem Neu-
städter Weihnachtsmarkt einge-
setzt, um dort Stockbrot mit Kindern
zu machen, gemeinsam Weihnachts-
lieder zu singen und Gedichte zu
lesen.
Nun hat die Jurte eine neue Aufgabe
und der Förderkreis für Kinder, Kunst
& Kultur wird in der Zukunft in Koo-
peration mit dem Verein für soziale
Dienste, dem Betreiber des Jugend-
zeltplatzes, Ferienfreizeiten anbie-
ten.
Die erste Sommerferienfreizeit fin-
den in diesem Jahr von Montag, 24.

Juli, bis Freitag, 28. Juli, für Kinder
von acht bis zwölf Jahre statt
(Schwimmabzeichen Silber ist Vor-
aussetzung) unter der Leitung von
Meike Krämer-Ansari (Vorsitzende
d. Förderkreises/Sozialpäd.) und Oli-
ver Abel (Leiter des Jugendtreffs des
Förderkreises/B.A. soz. Arbeit). Wei-
tere Informationen zur Anmeldung
finden Sie auf www.jugendtreff-

bergneustadt.de und im kommen-
den Sommerferienspaßangebot.
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Voller Energie

für die Region
Fachvorträge

Unsere kostenlosen Online-Vorträge starten um 18 Uhr: 

Montag, 12. Juni 2023:

Steck die Sonne ein – einfach selbst Strom erzeugen

Montag, 11. September 2023:

Photovoltaik und Batteriespeicher

Montag, 09. Oktober 2023:

Modernisieren oder verkaufen? Ein Blick in die Zukunft

Gemeinsam mit unseren

bergischen Partnerkommunen 

und der Verbraucherzentrale 

informiert AggerEnergie als 

innovativer Fürsorger der 

Region über aktuelle 

Energiethemen.

aggerenergie.de/fachvorträge
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Zukunftserkundung in Bergneustadt
Schüler besuchten die Ausbildungsbörse auf dem Bursten

Spende für
Freibad Bergneustadt
Bei der PHYSIOplus Praxis wurden
Patienten Handtücher für die Be-
handlung zur Verfügung gestellt.
Die Inhaberin, Frau Daniela Be-
cker, bat im Gegenzug um ein
„Waschgebühr“ in Höhe von ei-

nem Euro.
Den Gesamtbetrag in Höhe von
700 Euro hat sie nach Beendigung
der Aktion dem Sport- und Förder-
verein Freibad Bergneustadt e. V.
gespendet.

Zum 22. Mal fand die Ausbil-
dungsbörse in der Sporthalle auf
dem Bursten statt, wo Schü-
ler*Innen umliegende Unterneh-
men und deren Ausbildungsplät-
ze kennenlernen konnten.
55 Unternehmen waren mit eige-
nen Ständen vor Ort und haben
sich und ihre Ausbildungsplätze
vorgestellt. Die Unternehmen
brachten viele neue Ideen mit, um
das Interesse der Schüler*Innen
zu wecken. So gab es zum Beispiel
Zuckerwatte, Sonnenbrillen, oder
die Möglichkeit mithilfe einer VR-
Brille Produktionsabläufe kennen-
zulernen. Denn eins steht fest: Alle
suchen händeringend nach neuem
Personal. Laut der aktuellen Sta-
tistik der Bundesagentur für Ar-
beit gibt es mehr gemeldete Be-
rufsausbildungsstellen als Bewer-
ber, wodurch junge Menschen eine
breite Palette an Ausbildungen
geboten bekommen.
Einen besonders großen Zulauf
hatten die Stände der Polizei und
der Bundeswehr. Neben Dienst-

leistern und der
öffentlichen Ver-
waltung waren
auch die Industrie
und das Hand-
werk vor Ort.
Unternehmer, die
auch schon auf frü-
heren Ausbil-
dungsbörsen da-
bei waren, beob-
achteten einen
leichten Rück-
gang der Besu-
cheranzahl. Doch
ihnen sei es wich-
tig, auch mit we-
nigen ins Ge-
spräch zu kommen und so für eine
Ausbildung zu werben. Gerade in
den Workshops, die in den Räu-
men der städtischen Hauptschule
angeboten wurden, konnten die
Schüler*Innen die Arbeitswelt
besser kennenlernen. Die Stadt
Bergneustadt veranstaltete die
22. Ausbildungsbörse in Zusam-
menarbeit mit der kommunalen

Koordinierungsstelle Schule-Be-
ruf/Studium des Oberbergischen
Kreises und der Städte Reichshof
und Wiehl. Eine Möglichkeit für

junge Menschen, Unternehmen
aus der näheren Umgebung ken-
nenzulernen und ihre eigene Zu-
kunft zu erkunden.
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www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de
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Jrön un Jedön
Der besondere Gartenmarkt

3. und 4. Juni
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Anzeige

„Jrön un Jedön“ -
der besondere Gartenmarkt im Bergischen Land

Buntes Markttreiben herrscht
am 3. und 4. Juni 2023 in der
idyllischen Kulisse des LVR-Frei-
lichtmuseums Lindlar. Von 10 bis
18 Uhr präsentieren über 70 Aus-
stellende ihr Warenangebot zwi-
schen Obstwiesen, Gärten und
historischen Gebäuden. Die
Hauptrolle beim Gartenmarkt

spielen natürlich die Pflanzen,
darunter Iris, Schmucklilien, Ake-
leien, Orchideen, viele weitere
Zierpflanzen und Sommerblumen
in großer Auswahl. Besonders viel-
fältig ist das Angebot an Toma-
tensorten und anderen Gemüse-
jungpflanzen, wie Paprika, Chili
und Gurken. Auch die unter-

schiedlichsten Duft- und Küchen-
kräuter sind vertreten, darunter
viele Raritäten. Darüber hinaus
gibt es wieder ein umfangreiches
Beratungsangebot, insbesondere
zu den Themen „Alte Sorten“ und
insektenfreundliche Gärten.
Zum „Jrön“ kommt das „Jedön“
hinzu: Nützliche, praktische und
schöne Dinge, die das Herz der
Gartenbegeisterten höherschla-
gen lassen. Gartenmöbel, Kera-
mik und Land-Trödel sowie Gar-
tendeko aus Metall, Holz oder
Ton. Für Kinder gibt es wieder
Mitmachaktionen. Die Veranstal-
tung findet in Zusammenarbeit mit
der Bergischen Gartenarche Ob-
erberg statt. Die Gartenarche be-

treibt auf dem Gelände des Frei-
lichtmuseums einen eigenen
Garten mit historischem Saat-
gut.
„Jrön un Jedön“ im L„Jrön un Jedön“ im L„Jrön un Jedön“ im L„Jrön un Jedön“ im L„Jrön un Jedön“ im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Frei-rei-rei-rei-rei-
lichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlar
Samstag, 3. Juni und Sonntag,Samstag, 3. Juni und Sonntag,Samstag, 3. Juni und Sonntag,Samstag, 3. Juni und Sonntag,Samstag, 3. Juni und Sonntag,
4. Juni 2023, 10-18 Uhr4. Juni 2023, 10-18 Uhr4. Juni 2023, 10-18 Uhr4. Juni 2023, 10-18 Uhr4. Juni 2023, 10-18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.....
lvrlvrlvrlvrlvr.de.de.de.de.de

Gib Gott eine Chance
Gästewoche in der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Wiedenest

David KrökerDavid KrökerDavid KrökerDavid KrökerDavid Kröker

„Everybody gets a second chan-
ce“ heißt es in einem bekann-
ten Lied. Jeder soll eine zwei-
te Chance bekommen.
Jeder! - Auch Gott?
Der Gott, mit dem viele Zeit-
genossen bereits Schluss ge-
macht haben, weil sie von ihm
enttäuscht sind oder, weil er
einfach nicht mehr zeitgemäß
is t?
David Kröker, Redner bei der
Gästewoche, ist überzeugt:
„Gott eine Chance zu geben,
das kann die große Chance für
dein Leben bedeuten.“ Dies
wird anhand von persönlichen
Berichten von Mitmenschen
aus unserer Oberbergischen
Region, Bibeltexten und Lie-
dern entfaltet.

Die Themen sind:
• Gib Gott eine Chance! Er kann

und will dir helfen (Dienstag,
30. Mai, 19.30 Uhr)
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Sofia, Alessia, Anna, AlinaSofia, Alessia, Anna, AlinaSofia, Alessia, Anna, AlinaSofia, Alessia, Anna, AlinaSofia, Alessia, Anna, Alina

Neue Kolleginnen in
unserem Team
Alessia Hair & Beauty

Anzeige

Seit nun 14 Jahren ist Alessia
Trautwein mit ihrem Friseur-
salon Alessia Hair & BeautyAlessia Hair & BeautyAlessia Hair & BeautyAlessia Hair & BeautyAlessia Hair & Beauty
auf dem Hackenberg. Sie und
ihr Team sind in der Breslauer
Straße nicht mehr wegzuden-
ken. Ob der klassische Spit-
zenschnitt, neue Haarfarben,
oder aufwendige und feierli-
che Frisuren, das Team nimmt

jeden Wunsch der Kunden
entgegen. Neben dem Hair, wird
aber auch die Beauty der Kun-
den in den Focus gestellt. Au-
genbrauen richten oder Make-
Up auftragen - all das bietet der
Salon auf dem Hackenberg. Bei
so vielen Angeboten freut sich
die Chefin, dass das Team sich
nun vergrößert und zwei neue

Kolleginnen vorgestellt werden
dürfen. „Ich freue mich sehr,
dass Anna und Sofia nun bei uns
sind. So können wir noch mehr
Kundenwünsche erfüllen!“, er-
klärt Alessia Trautwein.
Neu im Team ist Friseurmeisterin
Anna Tix, die mit viel Leidenschaft
für den Job seit Anfang Mai auf
dem Hackenberg tätig ist. Dazu

kommt auch noch Nageldesig-
nerin Sofia Babalean. Sie küm-
mert sich Laden um Nagelde-
sign und Permanent Make-Up.
„Wir wünschen den beiden ei-
nen schönen Start hier auf dem
Hackenberg! Und freuen uns,
wenn Kunden die beiden auch
willkommen heißen!“, freut sich
Alessia Trautwein.

Optiker und Akustiker Köhler GmbH & Co.KG

Einkaufszentrum Bergischer Hof
51643 Gummersbach  · 0 22 61 / 6 40 66
optik-akustik-koehler.de

SO KLEIN IST
BESSERHÖREN.
Erleben Sie jetzt selbst, wie 
leistungsstark Hörsysteme 
Ihr „verstehen“ optimieren.

Jetzt zum
kostenlosen

Probehören!

• Gib Gott eine Chance! Er will
dich ganz persönlich (Mitt-
woch, 31. Mai, 19.30 Uhr)

• Gib Gott eine Chance! Er hilft
dir aus der Patsche (Donners-
tag, 1. Juni, 19.30 Uhr)

• Gib Gott eine Chance! Er ver-
gibt dir deine Schuld (Freitag,
2. Juni, 19.30 Uhr)

• Gib Gott eine Chance! Er
macht dich zu einem neuen
Menschen (Samstag, 3. Juni,
19.30 Uhr)

• Gib Gott eine Chance! Er hält
dir einen Platz im Himmel frei
(Sonntag, 4. Juni, Gottes-
dienst um 10.30 Uhr)

David Kröker wohnt mit seiner
Familie in Euskirchen und ist als

Pastoralreferent im ChristusFo-
rum Deutschland tätig.
Die Veranstaltungsreihe findet in
der Evangelisch-Freikirchlichen
Gemeinde Wiedenest, Bahnhof-
straße 28, statt
(www.efg-wiedenest.de).
Für Snacks und Getränke ist ge-
sorgt. Der Eintritt ist frei. Jeder
ist herzlich willkommen.



Rundblick Bergneustadt – 26. Mai 2023 – Woche 21 – Nr. 11 – www.rundblick-bergneustadt.de6

Traditionelles Schützenfest zu Pfingsten -
670 Jahre Schützenverein Bergneustadt

Geschäftsführender Vorstand von links nach rechts: Dr. Sascha Bonness (Schriftführer), Mario Bösinghaus (Kassierer), Maik Bonner (stellv.Geschäftsführender Vorstand von links nach rechts: Dr. Sascha Bonness (Schriftführer), Mario Bösinghaus (Kassierer), Maik Bonner (stellv.Geschäftsführender Vorstand von links nach rechts: Dr. Sascha Bonness (Schriftführer), Mario Bösinghaus (Kassierer), Maik Bonner (stellv.Geschäftsführender Vorstand von links nach rechts: Dr. Sascha Bonness (Schriftführer), Mario Bösinghaus (Kassierer), Maik Bonner (stellv.Geschäftsführender Vorstand von links nach rechts: Dr. Sascha Bonness (Schriftführer), Mario Bösinghaus (Kassierer), Maik Bonner (stellv.
Vorsitzender), Jens-Holger Pütz (Vorsitzender)Vorsitzender), Jens-Holger Pütz (Vorsitzender)Vorsitzender), Jens-Holger Pütz (Vorsitzender)Vorsitzender), Jens-Holger Pütz (Vorsitzender)Vorsitzender), Jens-Holger Pütz (Vorsitzender)

Unser traditionelles Schützen- und
Volksfest zu Pfingsten steht vor
der Tür. Die Feierlichkeiten zu un-
serem 670-jährigen Jubiläum im
altehrwürdigen Krawinkelsaal

beginnen am Freitag, 26. Mai, und
dauern bis zum Montag, 29. Mai.
Die Kirmes auf dem Schützenplatz
an der Brückenstraße ist sogar
noch bis zum Dienstag, 30. Mai,

geöffnet. Am Dienstag gibt es wie
immer Kinderermäßigung.
Am Freitagabend, 26. Mai, steigt
die Rock-Night mit der Oldie-
Rock-Band „OPA KOMMT“ aus

Bergneustadt-Niederrengse, die
im gesamten deutschsprachigen
Raum engagiert wird. Es gibt eine
rockige Musikzeitreise aus den
60er, 70er und 80er Jahren unter
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Schützensaal (Krawinkelsaal)Schützensaal (Krawinkelsaal)Schützensaal (Krawinkelsaal)Schützensaal (Krawinkelsaal)Schützensaal (Krawinkelsaal)
beim Schützenfest 2022beim Schützenfest 2022beim Schützenfest 2022beim Schützenfest 2022beim Schützenfest 2022

Jens-Holger Pütz am Rednerpult. Foto: Michael KleinjungJens-Holger Pütz am Rednerpult. Foto: Michael KleinjungJens-Holger Pütz am Rednerpult. Foto: Michael KleinjungJens-Holger Pütz am Rednerpult. Foto: Michael KleinjungJens-Holger Pütz am Rednerpult. Foto: Michael Kleinjung

anderem mit Kultsongs der Bands
Motörhead, Böhse Onkelz, Status
Quo, Queen, KISS, ZZ Top, AC/DC,
The Who, Lynyrd Skynyrd, Black
Sabbath, Led Zeppelin, Deep Purp-
le und den Rolling Stones. Wir ha-
ben uns eine besondere Überra-
schung überlegt, und zwar wird der
Eintrittspreis mit 5 Euro je Ticket
in etwa so viel kosten wie Kon-
zerttickets vor 50 Jahren, so der
Vorsitzende Jens-Holger Pütz. DJ
Party Papst wird den Abend in ge-
konnter Manier begleiten und den
Gästen einheizen. Ab 18 Uhr be-
ginnt der Einlass.
Am Samstag geht es weiter mit
den Feierlichkeiten beim Hotel
Feste Neustadt in der Altstadt,
wo am späten Nachmittag alle
Schützen gemeinsam antreten
werden. Dafür wird die im letzten
Jahr vom Vorstand eingeführte und
von Schützen und Bürgern sehr
gut angenommene neue Tradition
fortgeführt, in dem die Hauptstra-
ße erneut gesperrt und von 17
Uhr an dort zusammen mit den
Bürgern gefeiert wird. Das Platz-
konzert führt der Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr Bergneu-
stadt unter der Leitung von Heinz
Rehring aus. Gegen 19 Uhr mar-
schieren die Schützen gemeinsam
mit Bürgermeister Matthias Thul,
den Landsknechten und Marke-
tenderinnen und dem Musikzug
der Freiwilligen Feuerwehr Berg-
neustadt vom Hotel Feste Neu-
stadt in Richtung Gothaer Versi-
cherungsbüro Frank Bisterfeld,
dann durch die Straße „Am Freien
Stuhl“ auf die Talstraße und von
dort um den Burg-Kreisel zum Kra-
winkelsaal.
Abends, um 20 Uhr, findet dann
der Kommers mit den Gastverei-

nen im Krawinkelsaal statt. Be-
vor ab 21 Uhr die Schützenparty
steigt und den Gästen von der
„Confetti-Showband“ eingeheizt
wird, gibt es noch Beförderungen
und Ehrungen.
Am Sonntag wird gegen 10.45 Uhr
am Schießstand erneut eine
christliche Andacht stattfinden,
die von Pastor Dietrich Schüttler
gehalten wird. Gegen 11.30 Uhr
steigt dann das mit großer Span-
nung erwartete Vogelschießen. In
diesem Jahr werden folgende Vö-
gel ausgeschossen: Kinderkönig,
Prinz, Neustadtkönig und König.
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OPAKommt. Foto: Raimund NaumannOPAKommt. Foto: Raimund NaumannOPAKommt. Foto: Raimund NaumannOPAKommt. Foto: Raimund NaumannOPAKommt. Foto: Raimund Naumann

Robert Kämke und Königin Miriam Hengstebeck zu sehen.Robert Kämke und Königin Miriam Hengstebeck zu sehen.Robert Kämke und Königin Miriam Hengstebeck zu sehen.Robert Kämke und Königin Miriam Hengstebeck zu sehen.Robert Kämke und Königin Miriam Hengstebeck zu sehen.

Abends steigt dann im Krawin-
kelsaal, ab 20 Uhr, die Disco mit
DJ Party Papst unter dem Motto
„Party-on-Mix, das Beste aus 4
Jahrzehnten!!!“ Der Eintritt ist
frei.
Am Montag ist um 9.45 Uhr der
Empfang der alten und neuen
Majestäten im Gemeindesaal der
Altstadtkirche. Im Anschluss mar-
schiert unser Schützenverein zu-
sammen mit den Gastvereinen und
interessierten Bürgern zum Kra-
winkelsaal, in dem ab 11 Uhr der
Königsfrühschoppen stattfindet.
Der Marsch beginnt auf dem Kir-
chplatz, führt von dort über die
Hauptstraße in Richtung Jägerhof,
weiter über die Kampstraße, den
„Hohler Weg“ zur Talstraße und
um den Burg-Kreisel zum Krawin-
kelsaal. Wir gehen von über 300
Festmarsch-Teilnehmern aus. Wir
freuen uns, dass uns der Musik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr
unter der Leitung von Heinz Reh-
ring von Samstag bis Montag bei
den verschiedenen Veranstaltun-
gen begleiten wird. Um 15 Uhr
werden die neuen Majestäten
gekrönt. Ebenfalls freuen wir uns
darauf, dass uns Bürgermeister,
Landsknechte und Marketender-
innen über die Tage begleiten
werden, so der Vorsitzende Jens-
Holger Pütz.
In großer Vorfreude gehen wir
davon aus, dass die amtierenden
Majestäten, der Verein und alle
Bergneustädter Bürger in diesem
Jahr ein wunderschönes traditio-
nelles Schützenfest in unserem
670. Jubiläumsjahr in der Feste
Neustadt erleben werden, so der
Vorsitzende Jens-Holger Pütz.
Schützenverein Bergneustadt
1353 e. V.
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DJ Party PapstDJ Party PapstDJ Party PapstDJ Party PapstDJ Party PapstKirmeseröffnung am Bierstand von Dieter Milz beim Schützenfest 2022Kirmeseröffnung am Bierstand von Dieter Milz beim Schützenfest 2022Kirmeseröffnung am Bierstand von Dieter Milz beim Schützenfest 2022Kirmeseröffnung am Bierstand von Dieter Milz beim Schützenfest 2022Kirmeseröffnung am Bierstand von Dieter Milz beim Schützenfest 2022
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Hausbau mit Keller:
Das alles geht im zusätzlichen Stockwerk

Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus - das bietet ein zusätzliches Kellerge-Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus - das bietet ein zusätzliches Kellerge-Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus - das bietet ein zusätzliches Kellerge-Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus - das bietet ein zusätzliches Kellerge-Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus - das bietet ein zusätzliches Kellerge-
schoss. Foto: GÜF/KAMPA/Michael Christian Petersschoss. Foto: GÜF/KAMPA/Michael Christian Petersschoss. Foto: GÜF/KAMPA/Michael Christian Petersschoss. Foto: GÜF/KAMPA/Michael Christian Petersschoss. Foto: GÜF/KAMPA/Michael Christian Peters

Beim Hausbau auf einen Keller
verzichten? Das sollte gut über-
legt sein, sagt die Gütegemein-
schaft Fertigkeller (GÜF) und weist
auf die vielfältigen Wohnmöglich-
keiten durch das zusätzliche
Stockwerk hin.
Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraumaumaumaumaum
Die allermeisten Keller werden
heute als Wohnkeller ausgelegt.
Mit einem Wohnraumplus von bis
zu 40 Prozent für das gesamte Haus
entlastet der Keller die darüber
liegenden Stockwerke und schafft
willkommene Platzreserven, bei-
spielsweise für ein Kinderspielzim-
mer oder für ein räumlich abge-
trenntes Arbeitszimmer. „Wohnkel-
ler stehen oberirdischen Räumen
heute in puncto Wohnkomfort in
nichts mehr nach: Frischluft, Tages-
licht, behagliche Wärme und De-
ckenhöhe - für alles gibt es effizien-
te Lösungen“, weiß die Expertin Bir-
git Scheer vom GÜF-Mitgliedsun-
ternehmen MB Effizienzkeller.
TTTTTechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentralealealealeale
Nirgends ist die Haustechnik bes-
ser aufgehoben als im Keller - wenn
man denn einen Keller hat. Dann
werden Nutzfläche und Wohnflä-
che schon bei der Kellerplanung
so kalkuliert, dass die Haustech-
nik an den dafür besten Platz
kommt. Birgit Scheer gibt eine
Gedankenstütze, welcher das sein
könnte: „Der große Komfort so
manchen Kellerraums, beispiels-
weise im bergseitigen, fensterlo-
sen Teil eines Hangkellers, ergibt

sich daher, dass er anderswo im
Haus mehr Platz für die schönen
Dinge schafft.“ Dabei sei zu be-
denken, dass Wohnfläche im Kel-
ler grundsätzlich günstiger herge-
stellt werden kann als in den obe-
ren Etagen und das die Haustech-
nik und manch anderes sperrige
Gut im Alltag nicht direkt im Wohn-
bereich benötigt und gewünscht
wird.
EinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnung
Eine separate Wohneinheit unter
dem eigenen Dach bietet maxi-

male Flexibilität. Sie kann famili-
enintern genutzt werden,
beispielsweise zunächst von ei-
nem der Kinder und später dann
von den Eltern, wenn der Nach-
wuchs mit der eigenen Familie
oben einzieht. Eine Einliegerwoh-
nung im Keller bietet aber auch
die Möglichkeit, Mieteinnahmen
zu generieren oder eine Pflege-
kraft mit im Haus unterzubringen.
WellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoase
An einem kühlen Herbst- oder
Winterabend einfach mal genüss-
lich abschalten, ohne nochmal das
Haus verlassen zu müssen - das
geht am besten in einer eigenen
Wellnessoase mit Sauna oder
Whirlpool. Genug Platz dafür bie-
tet ein exklusiver Kellerraum.
Nach dem Saunieren aber das Lüf-
ten nicht vergessen - mit den mo-

dernen Tageslicht- und Lüftungs-
lösungen im Keller kein Problem!
HobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykeller
Die eine träumt vom eigenen Näh-
zimmer, der andere baut und bas-
telt gerne in der eigenen Werk-
statt und wiederum andere ge-
nießen den neuesten Blockbuster
gerne im eigenen Heimkino. „Für
viele Hobbys fehlt in einer Woh-
nung einfach der Platz. Um in den
eigenen vier Wänden endlich so
manchen Traum und persönliches
Interesse verwirklichen zu kön-
nen, ist ein Keller unerlässlich. Er
bietet den Platz, der über das im
Alltag zwingend erforderliche
Raumangebot hinausgeht“, weiß
die Kellerexpertin.
StauraumStauraumStauraumStauraumStauraum
Nicht zu vergessen bei der Haus-
planung ist, dass man auch Stau-
raum braucht. Manches wie Le-
bensmittel, Küchengeräte oder
Reinigungsmittel sind am besten
in der Nähe des Wohnbereichs
aufgehoben. Anderes, das man
nicht so häufig benötigt oder be-
wegt, findet im Keller einen idea-
len Platz.
Dazu zählen beispielsweise die
Gartenmöbel, die im Winter eine
Pause bekommen oder Schlitten
und Skier, die im Sommer nicht
benötigt werden.
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Wohin mit der Haustechnik?
Besser ein Minikeller als kein Keller
Beim Hausbau Kosten sparen und
sich dennoch einen Keller geneh-
migen: Das geht mit einem effizi-
enten Teil- oder Minikeller, der
die oberen Stockwerke von der
Heiz- und Haustechnik befreit und
darüber hinaus weiteren Stau-
raum bietet. „Ein Keller unter dem
Haus bietet viele Vorteile - und
sei der Keller noch so klein“, sagt
Dirk Wetzel, Vorsitzender der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller (GÜF).
Laut Rechnungen des Experten
können Häuslebauer mit einem
effizient geplanten Teilkeller 50
Prozent der Kosten für eine Voll-
unterkellerung sparen, ohne ganz
auf die Vorzüge eines Kellers ver-
zichten zu müssen.
Heizungsanlage, Sicherungskas-
ten, Warmwasserspeicher, Auto-
mations- und Lüftungssystem -
diese und weitere technische An-
lagen im Haus nehmen heute
schnell zehn Quadratmeter und
mehr ein. Das ist Fläche, die vor
dem Hausbau irgendwo im Grund-
riss mit eingeplant werden muss.
„Am besten im Keller, um den
Wohnbereich zu entlasten und
wertvolle oberirdische Fläche an-
derweitig nutzen zu können, zum
Beispiel für ein Homeoffice“, so
Wetzel. Außerdem können tech-
nische Geräte Geräusche verur-
sachen, die im Keller weniger stö-
ren - vor allem dann, wenn das
kleine Untergeschoss ohnehin als
kompakter Nutzkeller und nicht,
wie bei Vollunterkellerungen heu-
te üblich, als zusätzliche Etage
zum Wohnen eingeplant wird.
Die effizienten Teilkeller aus was-
serundurchlässigem WU-Beton
werden industriell vorgefertigt
und sind häufig schon am ersten
Baustellentag fertig montiert.

Herstellung und Montage sowie
bei den Materialkosten für Däm-
mung, Abdichtung und Ausbau ei-
nes Minikellers kommen Bauher-
ren günstiger weg als bei einer
Vollunterkellerung, sondern auch
schon beim Tiefbau: Weniger Erde
muss ausgehoben, weniger Erd-
aushub bewegt und entsorgt wer-
den. Meist reiche für einen Teil-
keller eine Baugrube von 6,50 mal
6,50 Metern. „In der Praxis haben
sich Teilkeller vor allem dann be-
währt, wenn ihre Grundfläche
etwa ein Drittel der Grundfläche
des Hauses ausmacht“, erklärt
Kellerexperte Wetzel. Etwa zwei
Drittel des Hauses stünden dann
auf einer Bodenplatte. Ein pass-
genaues Zusammenspiel aus
Haus, Keller und Bodenplatte sei
bei den qualitätsgeprüften Kel-
ler- und Bodenplattenherstellern
mit dem RAL-Gütezeichen „Fer-
tigkeller“ sichergestellt, so Wet-
zel.
Ein weiterer Vorteil: Teilkeller sind
mehr oder weniger flexibel unter
dem Haus platzierbar. Eine pra-
xistaugliche Anbindung ans Ver-
sorgungsnetz des Hauses sowie
eine hinreichende Be- und Entlüf-
tung sind allerdings zu beachten.
Praktischerweise schließt zudem
die Kellertreppe an die Erdge-
schosstreppe an. „Die Kellerex-
perten arbeiten im Zuge der indi-
viduellen Planung verschiedene
Möglichkeiten aus“, sagt der GÜF-
Vorsitzende und schließt: „Die
Haustechnik ist nirgends besser
aufgehoben als unter dem Erdge-
schoss. Wer sich also gegen eine
Vollunterkellerung entscheidet,
sollte wenigstens einen kleinen
Keller einplanen statt gar keinen
Keller.“ GÜF/FT

„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben
als im Keller.“ Foto: GÜF/Glatthaar Kellerals im Keller.“ Foto: GÜF/Glatthaar Kellerals im Keller.“ Foto: GÜF/Glatthaar Kellerals im Keller.“ Foto: GÜF/Glatthaar Kellerals im Keller.“ Foto: GÜF/Glatthaar Keller

Meist werden sie
mit einer Größe ab
etwa 25 Quadrat-
metern Nutzfläche
geplant, sodass ne-
ben den haustech-
nischen Anlagen
auch noch mehr als
genug Platz für wei-
tere Alltagsgegen-
stände wie Geträn-
kekisten, Konser-
ven und Gartenmö-
bel oder auch Win-
terreifen und eine
Werkbank bleibt.
Nicht nur bei der
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 09. Juni 2023Freitag, 09. Juni 2023Freitag, 09. Juni 2023Freitag, 09. Juni 2023Freitag, 09. Juni 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.06.2023 um 10 Uhr01.06.2023 um 10 Uhr01.06.2023 um 10 Uhr01.06.2023 um 10 Uhr01.06.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565
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Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Montag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Mittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. Mai
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Donnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. Juni
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt (Wiedenest),
+49226148438

Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Montag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. Juni
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Dienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. Juni
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. Juni
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Donnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. Juni
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/98450

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

(Angaben ohne Gewähr)

Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)



Rundblick Bergneustadt – 26. Mai 2023 – Woche 21 – Nr. 11 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-

den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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Strickgruppe
zu Gast
beim Tag
der Geburt
im KKH
Gummers-
bach
Auch in diesem Jahr war die
Strickgruppe „Stricken für den
guten Zweck“ vom Förderkreis
für Kinder, Kunst & Kultur in
Bergneustadt e. V. wieder am
„Tag der Geburt“ im Kreiskran-
kenhaus Gummersbach mit ei-
nem Stand vertreten.
Mit vielen schönen gestrickten
Sachen wie Söckchen und Mütz-
chen für Frühchen bzw. Neuge-
borene, für Kinder, aber auch
vielen schönen Dingen für Er-
wachsene haben die Strickfrau-
en vielen Menschen eine Freu-
de gemacht.


